
R
aiffeisenstraße

Billigheimer Höhe

Raiffeisenstraße

R
aiffeisenstraße

H
auptstraße

Edelwei3stra3e

Im Talblick

Sonnenhalde

An
em

on
en

st
ra

3e

Edelwei3stra3e

Im
 S

te
in

br
un

ne
nTalstra3e

Billigheim
er Stra3e

Wirtg

Wirtg

Wirtg

Wirtg

Wirtg

Schr-St

Schr-St

Schr-St

Schr-St

Schr-St

Schr-St

Stall

Stall

Stall

Stall

Stall

Stall

Stall

Stall

Stall

Stall

Stall

Stall

Stall

Stall

Stall

Stall

Stall

Stall

Stall Stall

Schu

Schu

Schu

Schu

Schu

Schu

Schu

Schu

Schu

Schu

Schu

Schu

Schu

Schu

Schu

Schr

Schr

Schr

Schr

Schr

Ust

Gar

Gar
Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar
Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar
Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

GarGar
Gar

Gar

Gar

GarGar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Gar

Warteh

WGhs

WGhs

WGhs

WGhs

WGhs

Lagg

Btrg

Btrg

Btrg

Büro

Ghs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

W
hs

W
hs

Whs

W
hs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

W
hs

Whs

Whs

Whs

W
hs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

W
hs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Whs

Kiga

Gdehs

Vwg

Anl
6829

GFW
6828

GFW

6827

GFW
6826

Bpl

6825

Bpl

6824

GFW

6823

GFW

6822

S

6821

GFW

6820

GFW

6819

GFW

6818/1

GFW

6818

GFW
6817

GFW

6816

GFW

6815

GFW

6814

GFW

6813

Anl

6812/1

GFW

6812

G

6794

G

6793

G

6792

G

6791

G6790

G6789

G
6788

GFLF

6787

G
6786

GFW

6785

G6784

6783

G
6782

G6781

G6780

G6779

G6778

G6777

G6776

G
6775

G6774

G6773

G6772

Weg
6771

G6770

G6769

G
6768

G6767

G6765

G6764

G6763

G6762

G
6761

G
6760

G
67596758

G
6757

G

6755

G
6754

G
6753

W
eg

6752

G

6750

G6749

G6748

G

6747

G6746

G6745

G

6744

G
6743

G

6742

G
6741

G
6740

GFW

6739

G

6738

Gr

6737

Weg6736

Gr

6725

Gr

6724

G

6723

G

6721 G
6720

G6719 G

6718

G

6717

Gr

6715

W
aG

6694

6691

G

6690

GFHW

6689/1

GFHW
6689

GFV
6688

6617/1

W
eg

6617Weg

6616/1

6616

G

5586

W
eg

5304

A

5301

A

5300

Bpl

GFW

5234

GFW

5233

GFW

5232

GFW

5231

S

5230

S
5229

GFV

5228/1

GFW

5228

GFW

5227

GFW

5224

GFW

5222

GFW

5215

GFW

5214

GFW

5213

GFW

5212

GFW

5211

GFW

5210/1

GFW

5210

GFW

5209

GFW

5208

GFW

5207

GFW

5206

GFW

5205

GFW

5204

GFW

5203

GFW

5202

GFW5143

GFW5142

GFW5141

GFW5140

GFW5139

Weg5138

GFW
5137

GFW

5136

GFW

5135

GFW

5134

GFW

5131

GFW

5130

GFW

5129

GFW

5128

GFW

5124

GFW
5123

GFW

5121

GFW

5119

S51
18

GFW

5116S
5115

GFW

5114

GFW

5113

GFW

5112

GFW

5111

GFW

5110

GFW

5109

S

5106
GFW5105

GFW

5103

GFW

5102

GFW

5099

GFW

5098

GFW

5097

GFW

5094

GFW

5092

S5089

GFW
5088

GFW
5087

GFW

5086
GFW

478/16

GFW

478/15
GFW

478/14

472

Gr

471

A

467/1
A

467
A

466

A

465

A

463

A

462

A
461/1

G

GFW

449

Gr

448

Weg446

GFW

328

GFW

326

G

325

G

324

G

323

G
322

G321

G319

G317

G316

G313

G312

G311

G309

G

308

Sulzbach

307/1 G
307

G306

G
305

Pl304

Pl303

G
302

Weg
301

128

Weg

GFW 126/1

GFHW
122

GFW

121/1

GFW

121

GF4
120

GFW
111

GFW

GFHW

107

GFHW

105/1

96/5

Anl
93

GF4

92

GFW91/2

Bpl91/1

Bpl

91

GFW
90

GFW
89/1

GFW
89

Weg
87

GFW86
GFHW

85/1

G82

GFHW

81

GFW80

G79

G78

GFW

77

GFW
76 GFLF

75/1
GFW

75

GFW
74

GFW

73

GFHW
72

GFW
71

GFLF
70

Weg

69

GFW

68

GFW
67

GFW

66

GFLF

65

GFLF
64

G
FLF

Weg

62

GFW

61/1

GFW

61

GFW

GFW

59/9

GFW

59/7

GFW

GFW

57

GFHW

Gr

50

Weg

22/34

4a

11
a

11
b

11
c

1a

52c

11
d

67

63

64

49

58

23

25

31

29

28

27

26

25

24

23

21a

21

22

19

17

20

15
13

7

11
18

5

16

6

14

10

8
10

12

26

1

7
8

5

19

24

11
6

15

2
4

4

17

22

12

2

20
a

1

3

19

10

3

75

47

6

71

61

51
53

69

57
68

45
55

43

60
60a

41
48

52

5

3

1

13
9

14
16

18
20

37a

4

4

2

29

3

1a

14

12

9

5

3

7

77

2

Billigheim
er Straße (L 527)

H
auptstraße (L 587)

W
eg

6703

W
eg

6494

Weg

6707

2,50

90

geplanter Neubau

HQ
 1

00

H
Q

 1
00

HQ 100

2,50

90

GE

0,6

SD > 15°O

GHmax= 11m

EFH= 251m

MD

MI
WA

WA
MD

MD

WR

6

5

1
2

3

4

A

B

C

D

E

L EK,nachts = 53 dB(A)/m²

7

5 10 15 20 25 m0 

ALK-Daten Stand: 06/2009

ÜBERSICHTSPLAN (Grundlage TK 1 : 25.000, unmaßstäblich)

Der Bürgermeister

Die Gemeinde:

Billigheim, den

bearbeitet

gezeichnet

Anlage

Projekt Nr.

Datum Zeichen Gefertigt:
29.04.2014

29.04.2014

Adl

Adl

Gemeinde

Ortsteil

Projekt

Maßstab

Raiffeisenstraße

Billigheim

Sulzbach

BEBAUUNGSPLAN

1 : 500

2

2706

KOMMUNALPLANUNG ▪ TIEFBAU ▪ STÄDTEBAU

Eisenbahnstraße 26, 74821 Mosbach    ▪    Fon 06261/9290-0    ▪    Fax 06261/9290-44    ▪    info@ifk-mosbach.de    ▪    www.ifk-mosbach.de
B e r a t e n d e     I n g e n i e u r e     u n d     f r e i e     S t a d t p l a n e r

Dipl.-Ing., Dipl.-Wirtsch.-Ing. Steffen Leiblein
Dipl.-Ing. Jürgen GlaserDipl.-Ing. (FH) Guido Lysiak

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 (1) 1 BauGB)

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 (1) 1 und (3) BauGB)

ZEICHENERKLÄRUNG

GewerbegebietGE1.1 

maximal zulässige Grundflächenzahl 2.1 0,6

maximale Gebäudehöhe ab Geländeoberkante (siehe textliche Festsetzungen)GHmax= 11m2.2

offene Bauweise

3. BAUWEISE, ÜBERBAUBARE UND NICHT ÜBERBAUBARE GRUNDSTÜCKSFLÄCHEN, 
    STELLUNG BAULICHER ANLAGEN (§ 9 (1) 2 BauGB)
3.1

3.2 Baugrenze 

O 1

Richtungssektoren  A-E  (siehe schriftliche Festsetzungen)

4.1 

4. FLÄCHEN FÜR VORKEHRUNGEN ZUM SCHUTZ VOR SCHÄDLICHEN        
UMWELTEINWIRKUNGEN (§ 9 (1) 24 BauGB)

Fläche zur Emissionskontingentierung

4.2

5. BINDUNGEN FÜR DIE ANPFLANZUNG UND ERHALTUNG VON BÄUMEN,
    STRÄUCHERN UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN (§ 9 (1) 25 BauGB)

5.1 Fläche für die Anpflanzung von Sträuchern

z.B. A

7.3 bestehende Flurstücksgrenzen mit Flurstücksnummern und Grenzpunkten303/2
303/3

6.1 Grenze des räumlichen Geltungsbereichs

6. GRENZE DES RÄUMLICHEN GELTUNGSBEREICHS DES BEBAUUNGSPLANS
    (§ 9 (7) BauGB)

7. SONSTIGE PLANZEICHEN UND -DARSTELLUNGEN
7.1 bestehende Gebäude17

W
hs Gar

erfolgter Gebäudeabbruch7.4

7.2 geplante Neubebauung

HQ100-Linie gem. vorläufiger Hochwassergefahrenkarte7.5 HQ 100

Art der baulichen Nutzung

Grundflächenzahl (GRZ)

Bauweise

maximale Gebäudehöhe

7.7 Füllschema der Nutzungsschablone:

Erdgeschossfußbodenhöhe (EFH) ü. NN (siehe textliche Festsetzungen)2.3 EFH= 151m

Erdgeschossfussbodenhöhe

Dachform und Dachneigung 

maßgeblicher Immissionsort zur festgesetzten Emissionskontingentierung7.6

1. ART DER BAULICHEN NUTZUNG (§ 9 (1) 1 BauGB; § 8 BauNVO)

I. PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN

1.1

2. MASS DER BAULICHEN NUTZUNG  (§ 9 (1) 1 BauGB; §§ 16 - 21 BauNVO)

2.1

2.1.1

2.2.

2.2.1

2.2.2

1.2

Grundflächenzahl (GRZ) gemäß Eintrag in der Nutzungsschablone der Planzeichnung.

Eine Überschreitung der festgesetzten Grundflächenzahl durch die Grundflächen von baulichen Anlagen gemäß 
§ 19 (4) 1 BauNVO ist bis zu einem Wert von 0,9 zulässig.

Höhenlage und Höhe der baulichen Anlagen

Die Höhenlage der Gebäude wird durch eine Erdgeschossfußbodenhöhe (EFH) entsprechend Planeintrag festgesetzt. 
Von der festgesetzten EFH sind Abweichungen bis zu 1 m nach oben zulässig. Die EFH ist an der Oberkante 
Rohfußboden zu messen.

Die Höhe der baulichen Anlagen wird durch die maximal zulässige Gebäudehöhe gemäß Planeintrag festgesetzt. Als 
unterer Bezugspunkt für die Gebäudehöhe gilt die festgesetzte EFH, als oberer Bezugspunkt gilt der First als 
Scheitelpunkt der größten Dachhöhe mit der Dachhaut.

Entsprechend dem Eintrag in der Nutzungsschablone der Planzeichnung.3.1

3. BAUWEISE (§ 9 (1) 2 BauGB; §§ 22 BauNVO)

4. FLÄCHEN FÜR NEBENANLAGEN ( § 9 (1) 4 BauGB, § 14 (2) BauNVO )

4.1 Als Gebäude beabsichtigte Nebenanlagen im Sinne von § 14 (1) BauNVO sind nur auf den überbaubaren 
Grundstücksflächen zulässig.

5. MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICKLUNG VON NATUR UND 
LANDSCHAFT (§ 9 (1) 20 BauGB)

5.1 Beschichtung metallischer Dach- und Fassadenmaterialien

Bei der Verwendung von metallischen Dacheindeckungen oder Fassadenverkleidungen (Blei, Kupfer, Zink) ist eine 
verwitterungsfeste Beschichtung zwingend.

Unbeschichtete metallische Dacheindeckungen und Fassadenverkleidungen sind unzulässig.

Oberflächenbefestigung

Stellplatz-, Lager- und Hofflächen sind - wenn durch eine bestimmungsgemäße Nutzung nicht mit einem Eintrag von 
Schadstoffen in den Boden zu rechnen ist - so anzulegen, dass eine Versickerungsfähigkeit des 
Niederschlagswassers gewährleistet ist.

Der Unterbau ist auf den Belag abzustimmen.

Außenbeleuchtung

Die Außenbeleuchtung ist mit insektenschonenden Lampen entsprechend dem aktuellen Stand der Technik 
auszustatten. Es sind Leuchten zu wählen, die kein Streulicht erzeugen.

2. GESTALTUNG UND NUTZUNG DER UNBEBAUTEN FLÄCHEN; EINFRIEDIGUNGEN
(§ 74 (1) 3 LBO)

Einfriedigungen

Einfriedigungen einschließlich Stützmauern dürfen entlang von Straßenverkehrsflächen eine Gesamthöhe von 2,00 m 
nicht überschreiten. Entlang von öffentlichen Verkehrswegen, Feldwegen und landwirtschaftlich genutzten Flächen ist 
ein Mindestabstand von 0,50 m einzuhalten. 

Als Einfriedigung sind nur Hecken oder offene Einfriedigungen in Form von Zäunen oder Eisengitter zugelassen.

Aufschüttungen und Abgrabungen

Aufschüttungen und Abgrabungen gegenüber dem natürlichen Gelände sind nur bis zu einer max. Höhe von 1,50 m 
zulässig.

Gewerbegebiet (GE) gem. § 8 BauNVO entsprechend Eintrag in der Nutzungsschablone der Planzeichnung:

Das Gewerbegebiet dient vorwiegend der Unterbringung von nicht erheblich belästigenden Gewerbebetrieben. 
Zulässig sind Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhäuser, Lagerplätze und öffentliche Betriebe sowie Geschäfts-, Büro- 
und Verwaltungsgebäude.

Anlagen für sportliche Zwecke und Tankstellen sind gemäß § 1 (5) BauNVO nicht zulässig.

Die ausnahmsweise zulässigen Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, und gesundheitliche Zwecke sowie 
Vergnügungsstätten werden gemäß § 1 (6) 1 BauNVO nicht Bestandteil des GE-Gebietes.

In dem festgesetzten Gewerbegebiet sind nur Vorhaben (Betriebe und Anlagen) zulässig, deren Geräusche die in der 
folgenden Tabelle angegebenen Emissionskontingente LEK,nachts nach DIN45691 nachts (22.00Uhr bis 6.00Uhr) nicht 
überschreiten.

Für die im Plan dargestellten Richtungssektoren A, B, C, D, F erhöhen sich die Emissionskontingente LEK,nachts 
um folgende Zusatzkontingente LEK,zus :

Die Prüfung der planungsrechtlichen Zulässigkeit des Vorhabens erfolgt nach DIN 45691:206-12, Abschnitt 5, wobei in 
den Gleichungen (6) und (7) der DIN für Immissionsorte j im Richtungssektor k LEK,i + LEK,zus,k zu ersetzen sind.

Der Bezugspunkt des Richtungssektors A hat im Plangebiet folgende Koordinaten:

x-Koordinate: 3516290,05

y-Koordinate: 5468113,28

Entsprechend der Winkelangabe für Windrosen (0° Richtung Norden, 90° Richtung Osten, 180° Richtung Süden und 
270° Richtung Westen) ergeben sich für die Sektoren folgende Winkelangaben:

Richtungssektor A: 29° bis 66°

Richtungssektor B: 66° bis 250°

Richtungssektor C: 250° bis 281°

Richtungssektor D: 281° bis 333°

Richtungssektor E: 333° bis 29°

5.2

5.3

1. ÄUSSERE GESTALTUNG BAULICHER ANLAGEN (§ 74 (1) 1 LBO)

II. BAUORDNUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN
( ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFTEN )

Dachform und Dachneigung

Zulässig sind gemäß Planzeichnung Satteldächer mit einer Dachneigung ab 15°.

Dachdeckung

Zur Dachdeckung sind nur die Farbtöne ziegelrot, rotbraun, beige, dunkelbraun, dunkelgrau und anthrazit zulässig. 
Die Verwendung der Dächer zur aktiven Nutzung der Sonnenenergie ist allgemein zulässig.

Fassaden- und Wandgestaltung

Zulässig sind Fassaden in gedeckten Farbtönen. Die Verwendung leuchtender und stark reflektierender Materialien an 
Gebäuden und sonstigen baulichen Anlagen wird nicht zugelassen. Ausgenommen hiervon ist der Einbau von 
Sonnenkollektoren, Glasflächen und Werbeanlagen.

1.1

1.2

1.3

Gemeinde Billigheim – Ortsteil Sulzbach   
Bebauungsplan „Raiffeisenstraße“  Seite 3 
 

 

TEXTTEIL 
 
In Ergänzung der Planzeichnung und des Planeintrags wird gemäß § 9 BauGB Folgendes festgesetzt: 

I. Planungsrechtliche Festsetzungen 

1. Art der baulichen Nutzung (§ 9 (1) 1 BauGB; § 8 BauNVO) 

1.1 Gewerbegebiet (GE) gem. § 8 BauNVO entsprechend Eintrag in der Nutzungsschablone der 
Planzeichnung: 

Das Gewerbegebiet dient vorwiegend der Unterbringung von nicht erheblich belästigenden 
Gewerbebetrieben. Zulässig sind Gewerbebetriebe aller Art, Lagerhäuser, Lagerplätze und öf-
fentliche Betriebe sowie Geschäfts-, Büro- und Verwaltungsgebäude. 

Anlagen für sportliche Zwecke und Tankstellen sind gemäß § 1 (5) BauNVO nicht zulässig. 

Die ausnahmsweise zulässigen Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, und gesundheitliche 
Zwecke sowie Vergnügungsstätten werden gemäß § 1 (6) 1 BauNVO nicht Bestandteil des 
GE-Gebietes. 

1.2 In dem festgesetzten Gewerbegebiet sind nur Vorhaben (Betriebe und Anlagen) zulässig, 
deren Geräusche die in der folgenden Tabelle angegebenen Emissionskontingente LEK,nachts 

nach DIN 45691 nachts (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr) nicht überschreiten. 

 
Fläche Emissionskontingent tags 

L EK,tags 
in dB(A)/m² 

Emissionskontingent nachts 
L EK,nachts 

in dB(A)/m² 

GE-Fläche - 53 

Für die im Plan dargestellten Richtungssektoren A, B, C, D, F erhöhen sich die Emissionskon-
tingente LEK,nachts um folgende Zusatzkontingente LEK,zus: 

 
Richtungssektor Zusatzkontingent tags 

LEK,zus,tags 
in dB(A)/m² 

Zusatzkontingent nachts 
LEK,zus,nachts 
in dB(A)/m² 

A - 5 

B - 6 

C - 8 

D - 10 

E - 0 

 

Die Prüfung der planungsrechtlichen Zulässigkeit des Vorhabens erfolgt nach DIN 45691:206-
12, Abschnitt 5, wobei in den Gleichungen (6) und (7) der DIN für Immissionsorte j im Rich-
tungssektor k LEK,i + LEK,zus,k zu ersetzen sind. 

Der Bezugspunkt des Richtungssektors A hat im Plangebiet folgende Koordinaten: 

x-Koordinate: 3516290,05 

y-Koordinate: 5468113,28 

Entsprechend der Winkelangabe für Windrosen (0° Richtung Norden, 90° Richtung Osten, 
180° Richtung Süden und 270° Richtung Westen) ergeben sich für die Sektoren folgende 
Winkelangaben: 

Richtungssektor A: 29° bis 66° 

Richtungssektor B: 66° bis 250° 
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Zwecke sowie Vergnügungsstätten werden gemäß § 1 (6) 1 BauNVO nicht Bestandteil des 
GE-Gebietes. 

1.2 In dem festgesetzten Gewerbegebiet sind nur Vorhaben (Betriebe und Anlagen) zulässig, 
deren Geräusche die in der folgenden Tabelle angegebenen Emissionskontingente LEK,nachts 

nach DIN 45691 nachts (22.00 Uhr bis 6.00 Uhr) nicht überschreiten. 

 
Fläche Emissionskontingent tags 

L EK,tags 
in dB(A)/m² 

Emissionskontingent nachts 
L EK,nachts 

in dB(A)/m² 

GE-Fläche - 53 

Für die im Plan dargestellten Richtungssektoren A, B, C, D, F erhöhen sich die Emissionskon-
tingente LEK,nachts um folgende Zusatzkontingente LEK,zus: 

 
Richtungssektor Zusatzkontingent tags 

LEK,zus,tags 
in dB(A)/m² 

Zusatzkontingent nachts 
LEK,zus,nachts 
in dB(A)/m² 

A - 5 

B - 6 

C - 8 

D - 10 

E - 0 

 

Die Prüfung der planungsrechtlichen Zulässigkeit des Vorhabens erfolgt nach DIN 45691:206-
12, Abschnitt 5, wobei in den Gleichungen (6) und (7) der DIN für Immissionsorte j im Rich-
tungssektor k LEK,i + LEK,zus,k zu ersetzen sind. 

Der Bezugspunkt des Richtungssektors A hat im Plangebiet folgende Koordinaten: 

x-Koordinate: 3516290,05 

y-Koordinate: 5468113,28 

Entsprechend der Winkelangabe für Windrosen (0° Richtung Norden, 90° Richtung Osten, 
180° Richtung Süden und 270° Richtung Westen) ergeben sich für die Sektoren folgende 
Winkelangaben: 

Richtungssektor A: 29° bis 66° 

Richtungssektor B: 66° bis 250° 

Artenliste :

2.1

2.2

3. NIEDERSPANNUNGSFREILEITUNGEN(§ 74 (1) 5 LBO)

Niederspannungsfreileitungen im Plangebiet sind unzulässig.

VERFAHRENSVERMERKE

RECHTSGRUNDLAGEN
Rechtsgrundlagen dieses Bebauungsplans und der örtlichen Bauvorschriften sind:

Baugesetzbuch (BauGB)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl.I. S.2414), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 11.06.2013 (BGBl. I S. 1548) m.W.v. 21.06.2013 bzw. 20.09.2013

Landesbauordnung (LBO)
für Baden-Württemberg in der Fassung vom 05.03.2010 (GBl. Nr. 7, S. 358),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 03.12.2013 (GBl. S. 389) m.W.v. 01.01.2014

Baunutzungsverordnung (BauNVO)
in der Fassung vom 23.01.1990 (BGBl.I S.132),
zuletzt geändert durch Gesetz vom 11.06.2013 (BGBl. I S. 1548) m.W.v. 20.09.2013

Planzeichenverordnung (PlanzV)
in der Form vom 18.12.1990 (BGBl.I S. 58),
zuletzt geändert durch den Artikel 2 des Gesetzes vom 22.07.2011 (BGBl. I S. 1510)

1. Aufstellungsbeschluss gem. § 2 (1) BauGB am  14.05.2013

2. Ortsübliche Bekanntmachung gem. § 2 (1) BauGB am  21.05.2013

3. Beteiligung der Öffentlichkeit gem. § 3 (1) BauGB vom 31.05. bis 01.07.2013

4. Beteiligung der Behörden gem. § 4 (1) BauGB vom 31.05. bis 01.07.2013

5. Auslegungsbeschluss am   27.05.2014

6. Öffentliche Auslegung und Behördenbeteiligung 
gem. § 3 (2) BauGB und § 4 (2) BauGB

6.1  Bekanntmachung am   05.06.2014

6.2  Auslegungsfrist / Behördenbeteiligung  vom 16.06. bis 16.07.2014

7. Satzungsbeschluss gem. § 10 (1) BauGB am   23.09.2014  

8. Genehmigung gem. § 10 (2) BauGB am

9. Bekanntmachung gem. § 10 (3) BauGB am   

6. ANPFLANZEN VON BÄUMEN UND STRÄUCHERN UND SONSTIGEN BEPFLANZUNGEN 
    (§ 9 (1) 25 BauGB)

Es ist eine geschlossene heckenartige Bepflanzung mit gebietsheimischen Sträuchern anzulegen. Die Sträucher sind 
in zwei Reihen mit einem Abstand von 1 m zu pflanzen. Dabei ist je Strauch 2,0 m² Pflanzfläche anzunehmen.

Pflanzabstände: 1,5 m

Reihenabstand: 1,0 m

Pflanzgröße: 2 x v , 60 - 100 cm

Ein Formschnitt sollte nur aus Gründen des Nachbarrechts vorgenommen werden und sonst eine naturnahe 
Wuchsform angestrebt werden.

Die folgende Artenliste ist zu beachten. Die Pflanzungen sind innerhalb eines Jahres nach Fertigstellung der 
Baumaßnahme zu vollziehen.

6.1

5.4 Dezentrale Beseitigung von Niederschlagswasser

Das anfallende, nicht schädlich verunreinigte Niederschlagswasser von Dachflächen ist getrennt vom Schmutzwasser 
in den Sulzbach zu entwässern. Es ist eine Rückhaltung (z.B. teilentleerende Zisterne mit gedrosseltem Ablauf) 
vorzusehen und im Baugenehmigungsverfahren nachzuweisen.

Baufeldräumung und Gehölzrodung

Die Gehölze sowie die sonstige Vegetation sind im Vorfeld von Baumaßnahmen in der Zeit von Oktober bis Februar 
zu roden und zu räumen.

Auf § 44 Bundesnaturschutzgesetz wird verwiesen.

5.5

III. HINWEISE
Bodenfunde
Sollten im Plangebiet Funde auftreten, von denen anzunehmen ist, dass an ihrer Erhaltung aus wissenschaftlichen 
Gründen ein öffentliches Interesse besteht, ist dies unverzüglich der Denkmalschutzbehörde oder der Gemeinde zu 
melden. Die Fundstelle ist bis zu 4 Werktage nach der Fundanzeige unberührt zu lassen, wenn nicht eine Verkürzung 
der Frist mit dem Ref. 26, RP Karlsruhe, vereinbart wird (§ 20 DSchG i. V. m. § 27 DSchG).

Grundwasserfreilegung
Verunreinigungen bzw. Belastungen des Grundwassers können im überplanten Bereich nicht ausgeschlossen 
werden. Falls z. B. bei der baulichen Nutzung in das Grundwasser eingegriffen, Grundwasser freigelegt bzw. eine 
Bauwasserhaltung erforderlich wird, sind die erforderlichen Maßnahmen mit dem Landratsamt, Sachgebiet 
Wasserwirtschaft und Bodenschutz abzustimmen. Unter Umständen sind zusätzliche Aufwendungen erforderlich.

Wird im Zuge von Baumaßnahmen unerwartet Grundwasser erschlossen, so sind die Arbeiten, die zur Erschließung 
geführt haben, unverzüglich einzustellen und das Landratsamt Neckar-Odenwald-Kreis als untere Wasserbehörde zu 
benachrichtigen (§ 37 (4) WG).

Eine ständige Grundwasserableitung in die Kanalisation oder in ein Oberflächengewässer ist nicht zulässig.

Bodenschutz
Verdichtete Bodenbereiche sind nach Abschluss der Baumaßnahme gemäß DIN 18915 „Bodenarbeiten“ wirkungsvoll 
zu lockern. Es sind geeignete Schutzmaßnahmen gegen Schadstoffeinträge in Boden und Grundwasser zu ergreifen.

Der Erdaushub sollte weitgehend zum Massenausgleich innerhalb des Baugebiets verwendet werden.

Bei Baumaßnahmen ist der humose Oberboden (soweit der Boden keine Schadstoffe enthält) getrennt auszubauen 
und gemäß § 4 Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) und § 202 Bundesbaugesetz schonend zu behandeln.

Wird der humose Oberboden zwischengelagert, sind hierzu Lager vorzusehen, die den Erhalt der Bodenfunktionen, 
insbesondere die biologische Aktivität, gewährleisten (z.B. Miete: Schütthöhe bei feinkörnigem Boden mit 
Pflanzenresten max. 1,50 m, bei sandigem Boden mit wenig Pflanzenresten max. 2,50 m, Schutz vor Vernässung und 
Staunässe etc.).

Mutterboden und Bodenaushub können nur dann verwertet werden, wenn diese keine umweltrelevanten Schadstoffe 
enthalten und am Ort des Auf- oder Einbringens die Besorgnis des Entstehens einer schädlichen Bodenveränderung 
nicht hervorgerufen wird (§ 7 BBodSchG und §§ 9 und 12 BBodSchV).

In nicht zur Bebauung vorgesehenen Bereichen sind Bodenverdichtungen zu vermeiden, um die natürliche 
Bodenstruktur vor erheblichen und nachhaltigen Veränderungen zu schützen(§ 4 BBodSchG).

Jeder, der auf den Boden einwirkt, hat sich so zu verhalten, dass schädliche Bodenveränderungen nicht 
hervorgerufen werden (§ 4 BBodSchG).

Der Grundstückseigentümer, der Inhaber der tatsächlichen Gewalt über ein Grundstück und derjenige, der 
Verrichtungen auf einem Grundstück durchführt oder durchführen lässt, die zu Veränderungen der 
Bodenbeschaffenheit führen können, sind verpflichtet; Vorsorge gegen das Entstehen schädlicher 
Bodenveränderungen zu treffen, die durch ihre Nutzung auf dem Grundstück oder in dessen Einwirkbereich 
hervorgerufen werden können (§ 7 BBodSchG).

Altlasten
Werden bei Erdarbeiten erdfremde Materialien bzw. verunreinigtes Aushubmaterial angetroffen, so ist dieses Material 
getrennt zu halten und nach den Vorschriften des Abfallrechts geordnet zu entsorgen (§ 3 LBodSchAG).

Das Bürgermeisteramt und das Landratsamt, Fachbereich 2 Fachtechnik Wasser und Boden, sind umgehend über Art 
und Ausmaß der Verunreinigung bzw. Funde zu informieren (§ 3 LBodSchAG). Die erforderlichen Maßnahmen sind 
mit dem Bürgermeisteramt und dem Landratsamt abzustimmen.

Für Geländeaufschüttungen darf nur geeignetes Erd- und Felsmaterial aus definierten Bauvorhaben (möglichst 
Gleiches zu Gleichem) verwendet werden, das aufgrund der Herkunft des Materials keine anthropogenen 
Verunreinigungen erwarten lässt. Das Material darf keine boden- oder wassergefährdenden Stoffe enthalten (§§ 4 und 
7 BBodSchG und § 9 und 12 BBodSchV). Durch ausreichende Überwachung ist sicherzustellen, dass nur 
unbelastetes Material eingebaut wird. 

Gesteine mit relativ leicht löslichen Bestandteilen (z.B. Sulfatgestein) dürfen nur auf einem Untergrund mit 
vergleichbarer geochemischer Zusammensetzung eingebaut werden.

1.

2.

3.

4.

Baugrunduntersuchung
Es werden objektbezogene Baugrunduntersuchungen nach DIN 4020 bzw. DIN EN 1997-2 empfohlen.

Trinkwasserschutz
Es ist nicht auszuschließen, dass die Grundwasserverhältnisse im Plangebiet artesisch sind. Bei tiefen 
Erdaufschlüssen (z.B. Erdwärmesonden) ist vorab eine ungünstige Überlagerung mit den Anforderungen an den 
quantitativen Trinkwasserschutz zu prüfen.

Hochwassergefährdung
Teile des Plangebietes liegen gemäß der vorläufigen Hochwassergefahrenkarte im hundertjährigen 
Überschwemmungsbereich. Auf die Bestimmungen des Wasserhaushaltsgesetztes, insbesondere § 78 WHG sowie 
das Wassergesetz Baden-Württemberg wird verwiesen.

Haltevorrichtungen und Leitungen für Beleuchtungskörper
Der Eigentümer hat das Anbringen von Haltevorrichtungen und Leitungen für Beleuchtungskörper der 
Straßenbeleuchtung einschließlich der Beleuchtungskörper und des Zubehörs sowie Kennzeichen und 
Hinweisschilder für Erschließungsanlagen auf seinem Grundstück zu dulden.

5.

6.

7.

8.

3.1

Ausfertigung:

Der Inhalt dieser Anlage stimmt mit dem Satzungsbeschluss des Gemeinderats vom  23.09.2014  überein.

Billigheim, den Der Bürgermeister

 (Siegel) .....................................
        


